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Alltag im Pflegeheim
erwachen für morgentoilette
aufstehen
frühstück
lesen

ergothérapie
turnen im keller
mittagessen
tägliche besuchszeit
abendessen
werde ich durch die nachtwache ins bett gebracht.

Zu den verschiedenen punkten ist zu sagen: Späteres erwachen ist nur möglich
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so gab lch den versuch wjeder auf m ^ sitze ich meStns

in dercafeteria, wenn h njcht zum ^ abend verbr nqeichmit fernsehen und lesen. Es kommt auch vor, dass ich briefe schreibe mZ Litakt zu den andern heimbewohnern ist meistens oberflächl ch De aîteTsunt^
schied ist gross. Er geht von 98 bis hinunter auf 19 jähre Auswärt a be tendarf man nicht. Für die arbeit im haus stellen sie nur gesundeTeutein

Dasschönste am heim - es steht mitten im Zentrum von Winterthur somit beknmme ich viel besuch, der mich hinausführt.
vvinxertnur, somit bekom-

Margrit Altorfer
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